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Off-road!
Die AICHI-Hebebühnen mit Ketten-

fahrwerken meistern jedes Gelän-

de: Ob fester, steiniger, sandiger

oder matschiger Untergrund, die

AICHI-Hebebühnen bringen Sie

problemlos an jeden Standort.

Für den Einsatz auf empfindlichen

Böden sind die AICHI-Hebebühnen

optional mit den „non marking“

Gummipads lieferbar.

Selbstverständlich sind auch

diese Arbeitsbühnen mit einer

einfach bedienbaren Horizontal-

Vertikal-Steuerung ausgestattet.
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Dieser Pflicht wird im Allgemeinen nachgekommen. Doch
was passiert im Ernstfall? Wie beweisen Sie als Arbeit-
geber, dass Sie Ihren Mitarbeiter oder Kunden eingewie-

sen haben? Und das auch richtig, nicht nur flüchtig.
Die Beantwortung dieser Fragen begründet sich in der

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) vom 03.10.02. Sie
gilt für die Bereitstellung von Arbeitsmitteln durch Arbeitgeber
sowie für die Benutzung von Arbeitsmittel durch Beschäftigte
bei der Arbeit. Arbeitsmittel sind Werkzeuge, Geräte, Maschi-
nen oder Anlagen, also auch Arbeitsbühnen. Eine Bereitstel-
lung umfasst alle Maßnahmen, die der Arbeitgeber zu treffen
hat, damit den Beschäftigten nur der Verordnung entsprechen-
de Arbeitsmittel zur Verfügung gestellt werden können. Die
ein Arbeitsmittel betreffenden Maßnahmen wie beispielsweise
Transport, Gebrauch, Instandsetzung, Wartung und Prüfung
werden als Benutzung verstanden.

Schon in diesen Definitionen wird immer wieder der Arbeit-
geber konkret angesprochen. Der Gesetzgeber bekräftigt damit
die Verantwortung des Arbeitgebers für den betrieblichen
Arbeitsschutz. Die gemeinsamen Vorschriften für Arbeitsmittel
in der BetrSichV verpflichten den Arbeitgeber zu einer Gefähr-
dungsbeurteilung. Mit ihr sind die notwendigen Maßnahmen
für die sichere Bereitstellung und Benutzung der Arbeitsmittel
zu ermitteln. Dabei hat der Arbeitgeber insbesondere die
Gefährdungen zu berücksichtigen, die mit der Benutzung des
Arbeitsmittels selbst verbunden sind. 

Daraus resultiert folgende, grobe Schrittfolge:

Schritt 1:  Gefährdungen, die vom Arbeitsmittel (hier:
Arbeitsbühne) ausgehen ermitteln und bewerten.  Dabei hel-
fen insbesondere die Bedienungsanleitungen der Hersteller,
die Hinweise und Vorgaben der Berufsgenossenschaften
(BG), BG-Regeln zum Umgang mit Arbeitsbühnen.

Schritt 2: Nach der Gefährdungsermittlung die notwendigen
Maßnahmen festgelegen. Dazu ist eine Unterweisung in die
Arbeitsbühne eine notwendige Maßnahme. Unterweisungen
sollen gewährleisten, dass die Beschäftigten sich bei ihrer
Arbeit sicherheitsgerecht und gesundheitsbewusst verhalten.
Der Arbeitgeber ist verpflichtet, im Rahmen der Unterweisung
die Mitarbeiter auf die Gefahren an ihrem Arbeitsplatz hinzu-
weisen. Für die Hubarbeitsbühne betrifft dies beispielsweise
das korrekte Aufstellen. Die Gefährdung betrifft hier unter
anderem das Kippen oder Wegrutschen der Maschine mit
entsprechend schwerwiegenden Folgen. Der Arbeitgeber hat
seine Mitarbeiter über die Schutzmaßnahmen zu informieren,
in diesem Beispiel über die Prüfung der Aufstandsfläche oder
die Verwendung von Unterlegbohlen. Eine vollständige Unter-
weisung umfasst darüber hinaus das Einüben von Verhaltens-
und Arbeitsweisen. Dies sollte so lange unter Aufsicht erfol-
gen, bis eine gewisse Fertigkeit erreicht ist.

Bei besonderen Arbeiten sind erweiterte Unterweisungen not-
wendig, zum Beispiel bei Baumbeschnittarbeiten oder bei Arbei-
ten unter Spannung. Es sind – so weit erforderlich – Betriebsan-
weisungen zu erstellen. Die Betriebsanweisungen müssen
mindestens Angaben über die Einsatzbedingungen, über
absehbare Betriebsstörungen und über – bezüglich der
Benutzung des Arbeitsmittels – vorliegenden Erfahrungen ent-
halten. Sie müssen für den Mitarbeiter in verständlicher Form
und Sprache zur Verfügung stehen.

Schritt 3: Dokumentation der Gefährdungsermittlung und der
Festlegung der notwendigen Maßnahmen, Nachweis der
durchgeführten Unterweisung. Die Durchführung der beiden
ersten Schritte erfordert immer auch eine ausreichende Doku-
mentation als Nachweis. Die für die Unterweisung genutzte
Gefährdungsermittlung sollte schriftlich fixiert und den Mitar-
beitern zugänglich sein. Die Unterweisungen schließen im
besten Fall mit einem kurzen Test über das Erlernte sowie mit
der Ausstellung einer Bescheinigung ab. 

Der Umgang mit großen Baumaschi-

nen ist keine Selbstverständlichkeit.

Aus diesem Grund sieht das Gesetz

vor, dass Mitarbeiter einer Firma, die

solche Geräte für das Unternehmen

bedienen, eine so genannte Einwei-

sung erhalten. Dazu ist der Arbeitge-

ber verpflichtet!
Die gemeinsamen Vorschriften für Arbeitsmittel in der BetrSichV
verpflichten den Arbeitgeber zu einer Gefährdungsbeurteilung

Können Sie sich strafbar
machen?
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 Diese Bescheini-
gung kann für den
Arbeitgeber auch als
der in der BG-Regel
260 " Betreiben von
Hubarbeitsbühnen"
geforderte Befähi-
gungsnachweis ange-
sehen werden (Kopie
für den Arbeitgeber!).

Die Dokumentation
bezieht sich auch auf
die Prüfung der
Arbeitsmittel gemäß
BG-Grundsatz 945
"Prüfung von Hebe-
bühnen" und auf die
Einhaltung der vorge-
gebenen Fristen. Dazu wird am besten die Hilfe des Herstel-
lers genutzt, denn nur solche mit einer ausgeprägten Kun-
dendienstorganisation bieten hier die notwendige Unterstüt-
zung an. (Inspektionen, Reparaturen, Nachweisführung).

Sind Sie Ihrer Pflicht zum Arbeitsschutz nachgekommen? 
Haben Sie eine Gefährdungsbeurteilung für Ihre Hubar-

beitsbühne erstellt und Ihre Mitarbeiter ausreichend

geschult? Liegen Schulungs- bzw. Unterweisungnachweise
vor? Wenn nein, dann beachten Sie: Eine Unterlassung der
Unterweisung oder der (rechtzeitigen) Prüfung der Arbeits-
bühne stellt eine Ordnungswidrigkeit dar. Wenn die vorsätzli-
che Unterlassung zur Gefährdung der Gesundheit oder
Leben eines Beschäftigten führt, ist dies nach § 26 der
Betriebssicherheitsverordnung strafbar! Autor: 

Dr. Ralf Ebner-Hipp 
Leiter Qualitätswesen 

Wumag Elevant GmbH & CO.KG

• BG-Grundsatz 945 "Prüfung von
Hebebühnen" Ausgabe Juli 2001

• BG-Regel 260 Betreiben von
Hubarbeitsbühnen" Ausgabe
Januar 2004

• Verordnung zur Rechtsvereinfa-
chung im Bereich der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes
bei der Bereitstellung von
Arbeitsmitteln und deren Benut-
zung bei der Arbeit, der Sicher-
heit beim Betrieb überwa-
chungsbedürftiger Anlagen und
Organisation des betrieblichen

Arbeitsschutzes (Betriebssicher-
heitsverordnung – BetrSichV)

• Europäische Norm DIN/EN 280
"Fahrbare Hubarbeitsbühnen"
Ausgabe 12-2001

• "Hubarbeitsbühnen sicher
bedienen", Unfall-stop, Nr.
6/2002

• "Sicherer Einsatz von Hubar-
beitsbühnen", Brücke – Informa-
tionen für Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz, Nr. 6/2001

• Betriebsanleitungen der Hersteller

Literatur

Richtiges Einweisen und auch dessen Nachweis ist für den
Arbeitgeber im Zweifelsfalls sehr wichtig

"Gefährdungsabschätzungen, Schu-
lungen und Unterweisungen sind auch für den
Fall der Fälle zu dokumentieren"




